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Die Familien Katz, Wolfermann und Arendt sind nicht vergessen
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Arnstadt fllmkreb). An 14 ermordete und Yertriebetre Juden erinnem seit
Donrerstag neue Stobersteine. Auch Schül€r spendetetr dafür'

Vor drei Häusem in der Arnstädter InDenstadt wLlrden gestern weitere l4

Stolpersteine verlegt. un an die von den Nationalsozial isten verlt iebenen und
ermordeten jüdischen N4ilbilrger zu erinnern.

Mehr als 100 Menschen tralen sich als eNtes vor deln Haus KarlMarien-Stralie I I '
wo bis 1942 Susmann "Siegrnünd" KaE- seine Frau Rosa und ihr Sohn Dagobert
David wohnten. Alle drei wutden naclr Belzycc deportiert und ermordet. Bereits

1938. nach der sogenarrnten Reichskristallnachl. rvaren Vater und Sohn verhatiet
und in das KZ Buchenwald gebtacht wofden. Jörg Kaps. Beauftragter der Stadt für
das Stolperslein-Projekt. hat dtlrch aufwendige Recherche einige Lebensdaten der
Farri l ie herausgef unden.

Er bedauerte, diesmal keine Nachfahren begrüßen zu können. Sie leben - wie im

Falle der gcflohenen Famil ie Wolfermann aus def Karl-Mafien-Straße 26 und der

eb€nfalls get'lüchteten Familie Arendt (Unlerm Markl 8) - zu weit weg bzw. sind zu
belagt zum Re;sen. Oder es gibr. wie im Falle der Falni l ie Katz niemanden. der die
Nazi-Zeit überlebte. Jörg Kaps konnte aber'cinen B|iefdes Großneffcn Robert
Cohen ver' lesen. cin Nachlahrc der Famil ie Samuel. l i i r  die vor sechs Jahren ir l

Arnstadt Steine verlegl wurden.

Ljmrahmt mit Klezner-Musik von Thomas Klippstein passten die Männer vom
Baubetriebshofdie beschrif telen Steine in den Gehweg cin. Norberl und Monika
Hofmanrr werden sie nun iedcn Tag vor Augen haben. Sie erfubrcn erst nach dem

Kaufdes Hauses in der Karl-Marien-Slraße l l .  dass cs einst iüdische Besitzer

hatte. Als sie in unserer Zeitung von der geplanten Vetlegung lasell. entschlossen
sie sich. die Kosten für al le drei Steine zu übernehmen. Die l0c des Arnstädtef

Cymnasiums hat etncut äir einen Stein gespendet. Schüler der Emil-Petri-Schule
übergaben ebenfal ls einen Scheck übe| 120 Euro. gesammelt von der 9a, 9b und
lOb  .
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' Dass so viele junge hute an der Gedenkvennstaltung tgilnahmen, fand auch
Reinhard Schrarnm, Vorsicender der Jüdischen Landesgemeinde, bemgrkenswert
Er wttdigte die Stolp€rslein-Aktion der Stadt als eincn Beitrag, um die Menschen,
die damals mitten aus der Gesellsohaft gerissen wurden, wieder in das G€dächtnis
zr holen. Es sei wichtig, gegen Ivfenschenfeindlichkeit und Rassismus aufzustehen
und jene waohzurütteln, die in großen Teilen Europas gleiohgültig sind.

S€it f)'onnerstag liegen in Arnstadt insgesamt 127 Stolpersteine.
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